
 

 

Informationsblatt für Erkrankte und Kontaktpersonen mit  

Shigellenruhr/ Shigellose 

Was sind Shigellen?  

Die Shigellose/ Shigellen-Ruhr ist eine weltweit verbreitete ansteckende bakteriell 

verursachte Durchfallerkrankung, hervorgerufen durch unterschiedliche Shigellen-

Stämme (A–D), die darmwandschädigende Giftstoffe (Endo-/ Exotoxine) absondern 

können. Die Erkrankung zeigt eine charakteristische Häufung in den warmen 

Monaten. Häufig sind Kinder und junge Erwachsene (Altersgruppe 20 – 39 Jahre) 

betroffen.  

Wie werden Shigellen übertragen? 

- Aufnahme von erregerhaltigem Material entweder direkt, über unzureichend 

gereinigte Hände oder indirekt über verunreinigte Lebensmittel oder Wasser, 

besonders in südlichen Ländern (Ägypten, Marokko, Indien, China und 

Türkei)  

- Kontakt- oder Schmierinfektion (fäkal-oral) im Rahmen enger 

Personenkontakte, z.B. auch sexuellem Analkontakt (MSM)  

Inkubationszeit 

Die Zeit von der Ansteckung bis zum Ausbruch der Krankheit dauert 12 bis 96 

Stunden. Die Erkrankung dauert etwa 1–2 Wochen und hinterlässt keine Immunität. 

Welche Krankheitszeichen haben Erkrankte? 

- wässrige Durchfälle 

- Fieber 

- Kopfschmerzen 

- blutig-schleimiger Stuhlgang 

- kolikartige Bauchschmerzen 

- Erbrechen 

Was muss ich bei einer Erkrankung beachten? 

Die wichtigste Maßnahme ist das Händewaschen 

- nach jedem Toilettenbesuch 

- vor dem Umgang mit bzw. dem Verzehr von Lebensmitteln 

- Verwenden Sie Handtücher und andere Hygieneartikel nur für sich selbst 

Wie lange bin ich ansteckend? 

Ansteckungsfähigkeit besteht während der akuten Erkrankung und solange Erreger 

im Stuhl ausgeschieden werden, dies kann 1 bis 4 Wochen oder selten auch länger 

nach der akuten Krankheitsphase der Fall sein. 
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Zusätzliche Hinweise: 

Wiederzulassung in Gemeinschaftseinrichtungen (§ 33 IfSG) 

Erkrankte/ Krankheitsverdächtige § 34 Abs. 1 IfSG 

Wiederzulassung nach Abklingen der Krankheitssymptome sowie Vorliegen von  

2 negativen Befunden einer bakteriologischen Stuhluntersuchung (Stuhlproben im 

Abstand von 1–2 Tagen) möglich. Die erste Stuhlprobe sollte frühestens  

24 Stunden nach Abklingen der Durchfallsymptome bzw. 48 Stunden nach Ende 

einer Antibiotikatherapie erfolgen. 

Ausscheider § 34 Abs. 2 IfSG 

Wiederzulassung nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und unter 

Beachtung der verfügten Schutzmaßnahmen. Nach Vorliegen von 2 negativen 

Befunden einer bakteriologischen Stuhluntersuchung (Stuhlproben im Abstand  

von 1–2 Tagen; frühestens 48 Stunden nach Ende einer Antibiotikatherapie) ist 

keine Ansteckungsfähigkeit mehr anzunehmen und die betroffene Person ist 

wiederzuzulassen. 

Kontaktpersonen in Wohngemeinschaft § 34 Abs. 3 IfSG 

Wiederzulassung nach Vorliegen einer negativen Stuhlprobe (zu entnehmen 

 96 Stunden nach letztmaligem Kontakt zum Erkrankten/ Krankheitsverdächtigten) 

möglich. Im Einvernehmen mit dem Gesundheitsamt können Ausnahmen 

zugelassen werden, wenn Maßnahmen durchgeführt werden, mit denen eine 

Übertragung verhütet werden kann (§ 34 Abs. 7 IfSG). 

Bei Tätigkeiten im Lebensmittelbetrieb (§ 42 IfSG) 

Nach § 42 Infektionsschutzgesetz (IfSG) besteht für Küchenpersonal und andere 

im Lebensmittelgewerbe tätigen Personen ein Tätigkeitsverbot solange sie 

erkrankt sind oder die Erreger ausscheiden.  

Die vorübergehende Tätigkeit in einem anderen Bereich ist möglich. 

 

Für Fragen steht Ihnen das Landratsamt Tübingen, Abt. Gesundheit gerne zur 

Verfügung.  
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